
 

 



 

 

 
 

 
Bisher beruhten Vorhersagen über die Veränderungen des maritimen Ökosystems meist auf 
Untersuchungen, die mit nur einem oder wenigen Genotyp pro Art durchgeführt wurden. „Unsere 
Studie wirft jetzt die Frage auf, ob die herkömmliche Herangehensweise mit einzelnen Genotypen 
aussagekräftig ist, um die Auswirkung von Umweltveränderungen auf eine ganze Art 
vorherzusagen“, fasst Projektleiterin Dr. Birte Matthiessen vom GEOMAR die Ergebnisse 
zusammen.  
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Die Studie wurde gefördert von dem DFG Schwerpunktprogramm 1704 Dynatrait (MA5058/2-1, 
RE5058/2-2) 
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